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 Petrus dachte an das Wort, das Jesus zu ihm gesagt hatte:  
„Ehe der Hahn kräht, wirst du mich dreimal verleugnen.“  

Und er ging hinaus und weinte bitterlich.    
Matthäus-Evangelium 26, 75                        
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30. November 2014 : Das traditionelle Adventskonzert in unserer Kirche 

Einen wunderschönen Einstieg in den Advent bescherten die Sängerinnen und 
Sänger des evang. und des kathol. Kirchenchors, von Cantare con Gioia und die 
Musiker des Posaunenchors den Musik liebenden Konzertgästen.   



gerade habe ich gesegnete Weihnach-
ten und einen guten Start ins neue Jahr 
2015 gewünscht und schon wird es 
wieder Frühling. Mein liebstes Fest - in 
dessen Vorgeschichte ich ja auch eine 
Rolle spiele - ist nicht mehr gar so fern.  
Endlich! Ostern! Ich freue mich auf den 
österlichen Ruf in der Osternacht:  
„Der Herr ist auferstanden! Er ist 
wahrhaftig auferstanden!“ 
Bis dahin bereitet uns die Dramaturgie 
der Passionszeit langsam wieder auf 
diesen Höhepunkt vor. Jesus geht den 
Weg ans Kreuz und stößt so auch für 
Dich das Tor zum Ewigen Leben auf. 
Auf das „Hosianna!“ und das 
„Kreuzige ihn!“, nach der Verleugnung  
des Petrus - die schneller war als das 
Krähen meines biblischen Artgenossen 
- folgte der Tod auf Golgatha. Aber 
dann?! Am dritten Tage… 
Es wurde zum ersten Mal ein besonde-
rer Sonntag. Die Sonne geht auf. Es 
kam der Morgen der Auferstehung. 
Für Euch Menschen hat sich aber auch 
alles verändert! Auch für Dich! Hast 
Du es schon begriffen? Nein?! Dann 
versuche zu begreifen! Was war pas-
siert? Eine Frau hatte sich in der Mor-
gendämmerung auf den Weg gemacht. 
Das Ziel war die Grabeshöhle in die 
der Leichnam des vor drei Tagen Ge-
kreuzigten gelegt worden war. Einge-
wickelt in ein Leinentuch. Kein Hahn 
scheint mehr nach ihm zu krähen. Die-
se Frau möchte nur dorthin um zu 
trauern. Sie will sich an diesen Jesus 
erinnern. Doch als sie hinkommt ist das 
Grab leer. Der Leichnam ist ver-
schwunden. Einfach weg! Was hat das 
zu bedeuten? Soll die Erinnerung an 
Jesus ausgemerzt werden?  
Was macht diese Frau? Sie geht zurück, 
hin zu den Männern, die mit Jesus zu-
sammen auf Tour waren. Voller Angst 
haben sie sich verborgen. Ihnen erzählt 
die Frau von dem, was sie erlebt und 
gesehen hatte. Nämlich nichts mehr!  
Zwei der Männer bekommen ihre 
Angst in den Griff und laufen in diesen 
noch ganz frischen Morgen. Es sind 

Johannes und Petrus 
- eben der mit dem 
Hahn. Jetzt geht es 
hin zum Grab. Es ist 
doch nicht zu fassen, 
was sie eben gehört 
haben. Der Leichnam 
von Jesus ist tatsäch-
lich verschwunden? Wurde er gestoh-
len? Was sonst ist vielleicht passiert? 
Atemlos japsen sie nach Luft. Der tote 
Jesus ist weg. Aber das Leichentuch 
liegt zusammengelegt an der Stelle wo-
hin Jesus gelegt worden war. Aber wer 
zieht einen Leichnam aus, bevor er ihn 
raubt? 
Einer der Beiden, „der andere Jünger“, 
wie er in der Geschichte genannt wird, 
beginnt so langsam zu verstehen. Er 
sah und hat geglaubt - so ist es im Jo-
hannesevangelium überliefert.  
Noch ohne es zu raffen, sind die beiden 
„Läufer“ wohl keine Rekordzeit, aber 
in eine neue Zeit gelaufen. Hört sich 
komisch an, ist aber so: Das war so et-
was wie die Stunde Null der Weltge-
schichte! Auf einmal ist hier ein ganz 
neues Zeitfenster aufgegangen. Eben 
noch japsend und verzweifelt können 
sie auf einmal wieder hören und ver-
stehen, was ihnen Jesus erzählt und 
gepredigt hat. Nämlich die wunderba-
re Melodie der Liebe und der Freiheit 
und den wohltuenden Dreiklang der 
Barmherzigkeit.  
Das war, das ist das Lied vom neuen 
Leben. Das hat die Beiden am Grab 
und viele nach ihnen verändert. Das 
kann auch Dich und die Welt verän-
dern. 
Heute sagt man wohl: Das ist eine echt 
geile Geschichte! Und Jesus würde es 
bestimmt auch geil finden, wenn Du 
und Viele mit einstimmen würden in 
den Osterruf:  
„Christos anesti! Der Herr ist aufer-
standen! Er ist wahrhaftig auferstan-
den!“        
So grüße ich mal wieder aus der Höhe     
Dein / Euer / Ihr                              
 

Gickel 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Achtung:   29. März 
Beginn der Sommerzeit 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stimmabgabe im Gemeindehaus, Opelgasse 2 

Groß-Zimmern 10.30—17.00 Uhr bzw…. 

 Ende der Frist für Anträge für Briefwahl: 
 24. April   

 Yvonne  

Bennett (40)   
selbstständige  
Tagesmutter 
Schulstr. 14 
Klein-Zimmern 
 
 

Manfred  

Dirscherl (70) 

Rentner 

Angelstr. 36 
 
 
 
 
Gerd Held (63) 

Lehrer i.R. 
Ritterseestr. 54 
 
 
 
 
 
Christina 

Hergenröther  

                  (40) 

Dipl.-Ing. 
Architekt 
Beinestr. 22 

Manfred 

Kühn (68) 

Rentner 
Reinheimer 
Str. 55 
 
 
 

Heidemarie 

List  (66) 

Verw.-angest. 
a.D. 
Standesbeamtin 

Lebrechtstr. 
                 112 
 
Ingeborg 

Löb –  

Bechtold (69) 

Verw.-angest. 
a.D. 
Frankfurter 
           Str. 12 
 
 
Andrea 

Malbrich (37) 

Chemie-
laborantin 
Südring 9 



 
 

….Stimmabgabe im St. Josephshaus, Burgstr. 5 

Klein-Zimmern 11.00—17.00 Uhr  

 

 

Georg 

Pullmann (64) 

Kaufmann  

Am Roten 
Morgen 35 
 
 
 
Jochen  

Pullmann (47) 

kfm. Angest. 
Dieburgerstr. 
                   87a 
 
 
 
Erich Rapp   

                  (75) 
Metzgermeister 
Kirchstr. 34 
 
 
 
Stefan 

Sauerwein   

                 (35) 

Angestellter 
Am Schulacker                           2 

 

 

Herbert 

Schmidt  (68) 

Lehrer i.R. 
Karl-Marx-             
            Str. 16     
 

 

 

Erhard 

Schwepler (64) 
Verwaltungs-
fachangest. 
Ober-Ramst.-  
             Weg 17 
 

 

Brigitte Tesch 

                 (49) 

Dipl.-Ing. 
Opelgasse 19 
 

 

 

Willi Uhlig 

                (75) 

Rentner 
Angelstr. 60 



  
 

06. März 2015  - Weltgebetstag der Frauen 
9 Uhr Kl.-Zimmern - Kath. Kirche  / 16.30 Uhr Gr.-Zimmern - Evang. Kirche 

Bunte Gottesdienste zum Weltgebetstag mit Liturgie und Texten von Frauen von 
den Bahamas:  „Begreift ihr meine Liebe?“     

Jeweils im Anschluss an den Gottesdienst: Beisammensein mit Imbiss 

29. März 2015  Palmsonntag 

 
 
 

 

02. April - Gründonnerstag 

18 Uhr Abendmahlsgottesdienst                                        
(Pfr. Fornoff) 

St. Josephshaus, Klein-Zimmern 

                                      03. April Karfreitag 
14 Uhr  Feier zur Todesstunde 
mit Abendmahl /Kirchenchor
(Pfr. Merbitz-Zahradnik) 

Osterfest 

Die am Palmsonntag beginnende Karwo-
che vor Ostern ist die wichtigste Woche 
des Kirchenjahres. Wir beginnen sie wie-
der am Palmsonntag mit der katholi-
schen Gemeinde zusammen um 9.30 Uhr 

auf dem Rathausplatz, um dann zu unse-
ren Gottesdiensten in unsere Kirchen zu 
gehen! 10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh-
rung der Konfirmandinnen und Konfir-
manden 2016             (MF/ MZ) 

Samstag, 04. April    24 Uhr   OSTERNACHT  
mit Abendmahl (Taufen)    (Pfr. Merbitz-Zahradnik) 

 
Ostersonntag,  05. April    
8.00 Uhr  Auferstehungsfeier Friedhof   (Pfr. Fornoff)   

9.30 Uhr Gottesdienst  mit Taufe, Posaunenchor       (Pfr. Fornoff)                                                                               

Ostermontag,  06. April          
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Kirchenchor   
                                                                                   (Pfr. Merbitz-Zahradnik) 

„Christos anesti!“ = 
„Christus ist  

auferstanden!“ 



14. Juni - DieD„Orgel rockt“ in unserer Kirche 
O 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Ostergeschichte  nach Lukas 24, 1– 12 

Aber am ersten Tag der Woche sehr früh kamen sie zum Grab und trugen 

bei sich die wohlriechenden Öle, die sie bereitet hatten. Sie fanden aber den 
Stein weggewälzt von dem Grab und gingen hinein und fanden den Leib 
des Herrn Jesus nicht. Und als sie darüber bekümmert waren, siehe, da tra-
ten zu ihnen zwei Männer 
mit glänzenden Kleidern. 
Sie aber erschraken und 
neigten ihr Angesicht zur 
Erde. Da sprachen die zu 
ihnen: Was sucht ihr den 
Lebenden bei den Toten? Er 
ist nicht hier, er ist aufer-
standen. Gedenkt daran, 
wie er euch gesagt hat, als 
er noch in Galiläa war: Der 
Menschensohn muss über-
antwortet werden in die 
Hände der Sünder und ge-
kreuzigt werden und am 
dritten Tage auferstehen. 
Und sie gedachten an seine 
Worte. Und sie gingen wie-
der weg vom Grab und ver-
kündigten das alles den elf 
Jüngern und den andern 
allen. Es waren aber Maria 
von Magdala und Johanna und Maria, des Jakobus Mutter, und die andern 
mit ihnen; die sagten das den Aposteln. Und es erschienen ihnen diese 
Worte, als wär's Geschwätz, und sie glaubten ihnen nicht. Petrus aber stand 
auf und lief zum Grab und bückte sich hinein und sah nur die Leinentücher 
und ging davon und wunderte sich über das, was geschehen war.  
mmz-foto: „Der auferstandene Jesus“ -  Gotisches Fresko (um 1400) in der romanischen Kapelle 
Sankt Nikolaus in der höchstgelegenen Siedlung Südtirols: Rojen (1969 m) 



 Diakonieverein sammelt Kleider für die NRD  

Die Jugendleiter/In-Card (Juleica) ist der bundesweit einheitliche Ausweis für ehren-
amtliche Mitarbeiter/innen in der Jugendarbeit. Sie dient zur Legitimation und als Qua-
lifikationsnachweis.                         Mindestalter: 15 Jahre 

Start: Dienstag, 21. April /  Anmeldeschluss: 27. März 2015 

Werde eine qualifizierte Jugendleiterin/Jugendleiter 

und mache mit bei der nächsten Juleica - Ausbildung 

Infos (Seminarinhalte usw.) und Anmeldung 
Kinder-und Jugendförderung  
Jugendpfleger Markus Psczolla  

Tel. 06071-497367 Fax: -68   
Email: info@jugendfoerderung.net  

 Ev. Kirchengemeinde Groß-Zimmern 

Gemeindepädagogin Manuela Bodensohn 

Tel.: 0176-32775776  

Email: manu_b@gmx.net 

Nur noch wenige Tage bis zum 
Anmeldeschluss bei Pfr. Fornoff 
Tel. 06071/ 42294 - Fax 738936 
Michael.Fornoff@ev-kirche.de 
 
 

Motto:  … damit wir klug werden  (Psalm 90, 12) 
 
Ansonsten besteht natürlich auch die Möglichkeit sich selbst zu organisieren. 
Nachschauen unter: http://www.kirchentag.de/ 

Wer teilnimmt: Viel Freud´ im Ländle! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

                                                        

An diesem Himmelfahrtstag findet ab 12 Uhr auch ein  
„Gemeinsames Mittagessen“  

im Gemeindehaus Groß-Zimmern statt.  
Dazu bitte bei Fam. Schwarz (Tel. 41891) anmelden!   

Pfingstsonntag - 24. Mai - 9.30 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst    (Pfr. Fornoff) 

Pfingstmontag - 25. Mai -  9.30 Uhr   
Gottesdienst mit ev. Kirchen- und Posaunenchor  

(Pfr. Fornoff/ Pfr. Merbitz-Zahradnik/ Dekan Meyer) 
In diesem Gottesdienst möchte Pfr. Michael Merbitz-Zahradnik 
an sein 25jähriges Ordinations– und Dienstjubiläum erinnern.  

Konfirmation 2016         
Dienstagsgruppe 2015/16 (MZ) 
Marleen Flauaus / Joelle Höll / Ciara Marie Junck / Leah Kessler / Nele Palmy /  Laura 
Sophie Resch / Alina Schönberg / Amelie Sieger / Isabelle Gretl Stöcken / Maya Winkler 
Philipp Angermeier / Jannik Germans / Nils Mann/ Pascal Müller / Tim Pullmann / Lu-
kas Schramm/ Gabriel Strauß / David Wolfenstädter / Richard Kilian Zilz                                          
Donnerstagsgruppe 2015/16 (MF) 
Chiara Bernhard / Giuliana Eileen Blank / Vanessa Herchenröder / Emely Lasner / Cari-
na Müller / Helena Sofie Rosenbrock / Lara Sofia Wilke / Laura Wölfelschneider 
Moritz Adam / Florian Geiß / Tom Otto Heinen / Tjark Klober / Steven Werner Lietz / 
Dennis Tanneberger                                          (Gruppeneinteilung bei Redaktionsschluss)  
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Im Gottesdienst (25.01.) 
wurden die neuen Mitar-
beiter in der Kinder– und 
Jugendarbeit begrüßt, 
eingeführt und mit Segen 
auf den Weg geschickt. 
 
von links:  
G e m ei nd ep ä d a go gi n 
Manuela Bodensohn, 
Paul  Strobl ,  Luca 
Damkröger, Erik Gladitz, 
David Fornoff, Pfr. Mi-
chael Fornoff  



v.lks.: Willibald Herlt (10 J.) - Heinz Brand (20) -  Rudolf Geppert (20) - Helmut Riebel (10) 
- Manfred Dirscherl - Helmut Geier (10) - Pfr.Fornoff - Hans Sachs (5) - Klaus Malzahn (10)  
 

Ökumenischer Ruheständlerkreis ehrt Mitglieder   

 
Im Dezember und 
Januar ehrten  
die Ruheständler  
ihre langjährigen  
Mitglieder  
mit Präsent  
und Urkunde 

Ehrung von Bernhard Dietrich  
Am 14. Januar wurde Bernhard 
Dietrich für 30 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. Diese Ehrung ist 
umso bemerkenswerter da diese 
30 Jahre bisher noch nie jemand 
erreicht hat. Bernhard Dietrich 
ist im Januar 1985 bei den Ruhe-
ständler eingetreten. Am 1. 3. 
1992 übernahm er von Hans Dir-
scherl, dem Vater des jetzigen   
Vorsitzenden, den Vorsitz der Ruheständler. Diese Position füllte Dietrich bis 
zum 12.03.2003 aus. Danach übernahm Heino Hoeves  den Vorsitz. Bernhard 
Dietrich hat somit mit elf Jahren die längste Amtszeit als Vorsitzender inne. 
Dass Bernhard Dietrich während seiner Zeit als Vorsitzender außerordent-
lich erfolgreich agierte, ist durch die vielen Reisen und auch durch die Fa-
schingsveranstaltungen belegt. Er war als Vorsitzender sehr rege, und da-
durch auch sehr beliebt. Aus diesem Grund wurde Bernhard Dietrich 2003 
zum Ehrenvorsitzenden gewählt. Er ist bisher der einzige Ehrenvorsitzende 
der Ruheständler.           
Nun wurde Bernhard Dietrich von unseren Pfarrern und dem Vorsitzenden 
Manfred Dirscherl für seine Arbeit bei den Ruheständler geehrt. Verbunden 
mit dem Wunsche noch recht lange den Ruheständler die Treue zu halten 
und mit Rat und Tat zur Seite zu stehen!  Frau Ohly hat diese Ehrung mit 
ihrem Klavierspiel musikalisch untermalt!                                Manfred Dirscherl 
Das Foto zeigt den Geehrten zusammen mit seiner Gattin Erna.  



 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Eindrücke vom lebendigen 

Adventskalender 2014 

Die Gestaltung des 

lebendigen Advents-

kalenders war 2014 

wieder ganz ver-

schieden und begeis-

terte je auf 

seine Art 



  Gemeindeversammlung am 01. Februar 2015 

In der Gemeindeversammlung stellten sich die Kandidatinnen und Kandidaten für 
die Kirchenvorstandswahl am 26. April der Gemeinde vor. Genaueres ist auf den 
vorderen Heftseiten zu sehen. 

Groß-Zimmern ist  
eine „Musikstadt“ 
Am 08. Februar lud 
die Gemeinde auf Ini-
tiative von Kantor Ul-
rich Kuhn zu einem 
Konzert mit dem Me-
tis-Streichquartett aus 
Stuttgart ein. Zu hören 
waren Werke von Mo-
zart und Beethoven. 

Die untere Kirche war voll besetzt. Die 
Musikliebhaber konnten sich an einem 
eineinhalbstündigen Konzert der Strei-
cher erfreuen. Die Musiker spielen im 
Orchester der Staatsoper Stuttgart bzw. 
im Sinfonieorchester des Süddeutschen 
Rundfunks. Der Eintritt war frei. 

   Foto: Fornoff 



Seit 28 Jahren pflegt das Evangelische Dekanat Vorderer Odenwald eine Partner-
schaft mit der Herrnhuter Kirche in Südafrika. Die Kirchengemeinden der 
„Moravian Church of South Africa“ (MCSA) im Distrikt 3 – Kapstadt – sind vor 
Ort in sozialen Projekten engagiert. Sie unterhalten Kindergärten und Grund-
schulen, garantieren ein warmes Mittagessen in verschiedenen Schulen, sind Trä-
ger einer Behinderteneinrichtung und von Wohnprojekten für Senioren. 
 
Regelmäßig besuchen sich VertreterInnen der Kirchengemeinden Dieburg, Groß-
Zimmern, Münster, Reichelsheim, Reinheim und Wersau und ihre Partnerkirchen 
in Kapstadt. 
In diesem Jahr 2015 wird dieser Besuch erstmals als Chorreise stattfinden. 
Aus interessierten Sängerinnen und Sängern der Kirchengemeinden des Dekana-
tes Vorderer Odenwald gründete sich ein Projektchor, der vom 5. bis 19. April 
2015 nach Kapstadt reisen wird. 
 
Damit soll eine neue Form der Begegnung in der Partnerschaftsarbeit ermöglicht 
werden. Menschen, die bisher noch nicht in der Partnerschaftsarbeit involviert 
waren, konnten für diese Reise gewonnen werden.  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Seit Oktober 2014 probt der Projektchor (Foto oben). In Kapstadt wird die Grup-
pe dann gemeinsam mit den Musikerinnen und Musikern der Partnergemeinden 
vier Konzerte geben. Die Reise verspricht interessante Begegnungen und Einbli-
cke in das Leben unserer Partnergemeinden. Diese Eindrücke sollen dann im An-
schluss in die Partnerschaftsarbeit des Dekanates einfließen. 
In Vorbereitung auf die Reise wird der Projektchor auch ein Interkulturelles Trai-
ning absolvieren, das in Zusammenarbeit mit dem Zentrum Ökumene der EKHN 
angeboten wird. 
 
Die Organisation und Durchführung der Reise liegt in den Händen von Ökume-
nepfarrerin Annette Herrmann-Winter, sowie den Pfarrern Christoph Baumann 
(Schaafheim) und Michael Fornoff (Groß-Zimmern). Die musikalische Leitung 
der Reise hat Dekanatskirchenmusiker Matthias Ernst (Reichelsheim). 

Auf dem Weg zu den Partnerkirchen in Kapstadt 
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Vor seiner Abreise wird der Projektchor zwei Konzerte im Dekanat singen, mit 
denen die Teilnehmenden einen Beitrag zum Reisebudget „ersingen“ möchten. 
Die Konzerte sind eine hervorragende Gelegenheit, im Vorfeld an der Reise An-
teil zu nehmen. 
Das Dekanat lädt herzlich ein zu den Konzerten:  
Samstag, 7. März um 20 Uhr in der Evang. Kirche Reinheim 
Sonntag, 8. März um 19:30 Uhr in der Evang. Kirche in Heubach. 
  

Der Eintritt ist frei.  
Die Mitwirkenden freuen sich über Ihre Spende. 

Südafrikanische Foto-Impressionen (Fotos: Kurt Kreuzer) 



Studienreise nach Tansania vom 20.10. – 31.10.2014 

(Individueller Eindruck von Dietmar Redelin) 

Tansania 

Ich möchte mich darauf beschränken, meine Begeisterung über 

den Ngorongorokrater zu beschreiben. 

Schon als Kind gelang es Bernhard Grzimek unsere Familie vor 

dem TV zu versammeln und uns für die Natur in diesem Land 

zu begeistern. 

Schon die Zufahrt zu dem Krater war ein kleines Abenteuer. 

Aber unser Guide beherrschte den Jeep souverän und 

kutschierte eine schmale Straße entlang, immer nach oben, bis 

auf 600m Höhe. 

Rechts ging es steil nach oben, links steil runter, wobei wir die 

Tiefe nur ahnen konnten, denn die Sicht wurde von den 

Baumkronen des Regenwaldes unterbrochen. 

Am Gedenkstein für Vater und Sohn Grzimek machten wir Halt 

um den Ausblick auf den Krater zu genießen. Ein Abgeschlos-

senes  Areal von ca. 16 km  Durchmesser. Auf den  ersten Blick  

-flach, weit, groß, rund. 



Während wir auf der Innenseite des Kraters nach unten fahren, 

bestaunen wir Ficus-Arten und die verschiedenen Akazien. 

Tiere suchen muss man hier nicht. Unser Guide fährt uns 

zielsicher durch die vielfältige Landschaft (wesentlich 

abwechslungsreicher als es beim Blick von oben den Anschein 

hatte) und wir begegnen der Tierwelt Afrikas. Alles was das 

Herz begehrt können wir in unvorstellbaren Mengen bestaunen. 

Löwen,  gut  genährt,  mit  gepflegter  Mähne genießen ihre Mit- 



tagsruhe direkt am Straßenrand, 

sodass man Lust bekommt, das 

Fell zu kraulen. In direkter Nähe 

grasen absolut entspannt eine 

Herde Thomson-Gazellen, schein-

bar ohne sich der Gefahr bewusst 

zu sein. Wahrhaft paradiesische 

Zustände. 

Vögel in den schillerndsten Farben. 

Unvorstellbare Men-

gen an Büffeln, ent-

spannt grasend. Das 

immer verfügbare 

Wasser hält die Tiere 

ganzjährig am Ort. 

Einzig Giraffen und 

Impallas findet man 

hier unten in dieser 

fast baumlosen  Step-

pe nicht. 

Es war alles in allem ein ganz 

und gar grandioses Erlebnis das 

ich nie vergessen werde. 

 

Dietmar  Redelin 



 

CAFÉ  am     Ort 

Das „CAFÉ am Ort“-Team lädt zu 
folgenden CAFÉ-Sonntagen zwischen 
15 und 17 Uhr ins Gemeindehaus ein:      

 22. März  & 26. April (KV-Wahltag!)          
                             

Frauenfrühstück 

Samstag, 9. Mai  
um 10 Uhr im  

Evangelischen Gemeindehaus 
Opelgasse 2 

 

Anmeldung für das Frauenfrühstück:  
Bis Freitag vor der Veranstaltung im Evangelischen 
Gemeindebüro,  Tel. 06071 / 48876 oder bei Cordula 
Habenicht, Tel. 06071 / 48568  

 Raum für Begegnung – Andacht für Trauernde 
Wir möchten Sie einladen gemeinsam mit anderen 
Raum zu finden für Ihre Trauer, Ihre Gefühle, Ihre Trä-
nen, Ihr Schweigen. 

Dies ist ein ökumenisches Angebot der Kirchengemeinden in Groß-
Zimmern. Es ist offen für jeden - unabhängig von Konfession, Kirchen-
zugehörigkeit und Nationalität.                            Wir freuen uns auf Sie! 

Termine:  16. April 2015  -  19 Uhr / 18. Juni 2015 -   19 Uhr 
Alle Andachten finden in der Evangelischen Kirche Groß-Zimmern statt. 



 

 

 

 

 
 

März 

 So 1.3. 10.00h  Junge Kirche -     Jugendgottesdienst in Dieburg 

 Fr 6.3. 19.30h  Teenie-Gruppe in Dieburg 

 Sa 7.3. 10-13.30h Kinderkirche (ab 6 Jahre) -     Ev. Kirche Groß-Zimmern 

 Fr 13.3. 19.30h   Teenie-Gruppe in Dieburg 

So 15.3. 11.00h   Krabbelgottesdienst        Ev. Kindertagesstätte Groß-Zimmern 

 Fr. 27.3. 17-19.00h  Jugendkreuzweg in Schaafheim 

April 

 Fr 17.4. 19.30h   Teenie-Gruppe in Dieburg 

 Di 21.4 17-21.00h  Start einer neuen Juleica-Schulung     Ab 15 Jahre  in Groß-Zimmern 

 Fr 24.4. 19.30h   Teenie-Gruppe in Dieburg 

 Sa 25.4. 10-13.30h   Kinderkirche (ab 6 Jahre)       Ev. Kirche Groß-Zimmern 

So 26.4. 11.00h Krabbelgottesdienst       Ev. Kirche Groß-Zimmern 

Mai 

 Fr 8.5. 19.30h   Teenie-Gruppe in Dieburg 

 Fr 22.5. 19.30h   Teenie-Gruppe in Dieburg 

 Fr 29.5. 19.30h   Teenie-Gruppe in Dieburg 

So 31. Mai 11.00h 25 Jahre Krabbelgottesdienst   Ev. Kirche Groß-Zimmern 

 

„Gottesdienst für die Kleinen  

in der Gemeinde"  

So 15. März in der ev. Kita im Otzbergring 

So 26. April in der ev. Kirche 

Am So 25. Mai in der ev. Kirche 

Feiern wir 20 Jähriges bestehen 
 

Jeweils um 11.00 Uhr 
Für Kinder im Vorschulalter 

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es einen kleinen Imbiss. 

Wir freuen uns auf Dich und Deine Familie! 

Termine der Kinder– und Jugendarbeit in Groß-Zimmern und Dieburg 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinder– und Jugendarbeit 

Kinderkirche  in Groß-Zimmern 

 
 

„Jugendkreuzweg“ 

  famous last words 
    Freitag 27. März um 17-19.00h 

in Schaafheim 

Gemeinsam gehen wir 
einen besonderen Weg 

und erleben auf kreative Art und Weise, 
wie Gemeinschaft sich trägt, wie Feuer erlöst, 

wie Lasten leichter werden 
und wie Hoffnung wächst. 

Alle Kinder ab 6 Jahren 

sind herzlich eingeladen!    

zum   Kochen  - Werken - Kreativ Angebote  -  

    Backen -   Spiele im Freien 

´Ne Menge Spaß mit einem super Team 

   

7. März & 25.April 
10.00 Uhr – 13.30 Uhr – ab 6 Jahren 

!!!Um für das Mittagessen und Material 

planen zu können, bitten wir um Anmeldung! 

Herzlich eingeladen sind: 
Jugendliche, Konfirmanden und Teamer ab 13 Jahren 

 

Anmeldeschluss ist der 23.März 2015 

Informationen und Anmeldung 

Gemeindepädagogin  

Tanja Wolf                   

Tel. 06026-996930 

Gemeindepädagogin  

Manuela Bodensohn 

 Tel. 0176-32775776 



Habt ihr Kinder, schon mal einen 
traurigen Hahn gesehen? Nein, be-
stimmt nicht. Ich nämlich auch nicht. 
Aber vor ganz, ganz langer Zeit, gab 
es einen schönen, starken Hahn. Lei-
der war er an einem Tag ganz, ganz 
traurig. Es konnte ihn 
niemand trösten. 
In dieser Nacht konnte 
der Hahn nicht schlafen 
und schlich ganz leise 
aus dem Hühnerstall. 
Merkwürdig, viele Leu-
te waren im Hof und 
verhielten sich seltsam. 
Plötzlich kamen auch 
Soldaten mit einem Ge-
fangenen auf den Hof. 
„Der arme Mann“, 
dachte der Hahn. Kaum waren die 
Soldaten mit dem Gefangenen im 
Gebäude verschwunden, tauchte ein 
anderer Mann auf. Obwohl er große 
Angst hatte, versuchte er so gelassen 
wie möglich zu wirken, sonst würde 
auch er festgenommen werden, so 
wie dieser eine Mann. Dieser ängstli-
che Mann hieß Petrus. Er war ein Jün-
ger Jesu. Petrus setzte sich ans Lager-
feuer. Nach einer Weile fragte ihn 
eine Frau: „Warst du nicht auch mit 
diesem Mann, Jesus aus Galiläa?“ 
Petrus lief der kalte Schweiß über den 
Rücken: „Nein, du irrst dich!“ Später 

sagte eine andere Frau zu den ande-
ren: „Dieser Mann war auch mit dem 
Gefangenen.“ Petrus bekam immer 
mehr Angst und leugnete erneut. 
Nach einer Weile traten einige Men-
schen zu ihm und sprachen:  

„Wahrhaftig, du bist 
einer von denen, deine 
Sprache verrät dich.“ 
Panik überfiel Petrus. 
Was sollte er tun? Wenn 
sie ihn nun festnahmen 
und auch schlagen wür-
den, so wie sie es zuvor 
mit Jesus getan hatten? 
Da fing Petrus an sich 
zu verfluchen und zu 
schwören: „Ich kenne 
d i e s e n  M e n s c h e n 

nicht!“ 
Der Hahn, der das Geschehene beo-
bachtet hatte wurde durch Petrus 
Worte ganz traurig. Denn er hatte 
schon einmal von Jesus gehört. Er 
sollte der Sohn Gottes sein.  
Um seine Traurigkeit zu verbergen, 
spannte er seine Muskeln an und 
krähte dreimal ganz laut. 
Auf einmal fielen Petrus Jesu Worte 
ein: „Ehe der Hahn kräht, wirst du 
mich dreimal verleugnen.“  
Da verließ Petrus den Hof und wein-
te bitterlich.  

Lesefrucht von Ute Obmann-Bunte 

Kinderseite  
Der traurige Hahn 



Kinderseite   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Petrus weint 
Jetzt merkt er, dass er nicht halten 
konnte, was er Jesus versprochen hat. 
Hier im Rätsel findest Du vier Wörter, 
die die Gefühle von Petrus beschrei-
ben.  
Du musst nur die Buchstaben richtig 
ordnen. 

NOT 
ANGST 

ZWEIFEL 
VERSAGEN 

 
 

Herr Jesus, du hast mich lieb, darum komme ich jetzt zu dir. 
Du hast gehört, dass ich gelogen habe. 

Ich hab gedacht, dass es nur eine Notlüge ist. 
Doch tief in mir habe ich keine Ruhe darüber. 

Du hast mir gezeigt, 
dass eine Notlüge auch eine Lüge ist. 

Bitte verzeih mir und hilf mir, 
dass ich zu der Person gehe, mich entschuldige 

und alles wieder in Ordnung bringe.  
Amen 



 

 

Termine und Veranstaltungen    
Freitag, 6. März 
9.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen Klein-
Zimmern, kath. Kirche und Barbarahaus 
16.30 Uhr Weltgebetstag Groß-Zimmern in 
der ev. Kirche und im Gemeindehaus 
Samstag, 7. März 
10.00-13.00 Uhr Kinderkirche 
 20 Uhr Konzert, Projektchor in Reinheim 
Sonntag, 8. März 
9.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Donnerstagsgruppe (MF & Team) 
19.30 Uhr Konzert, Projektchor in Heubach 
Montag, 9. März 
14.30 Uhr Diakonieverein: Seniorencafé 
Mittwoch, 11. März 
15 Uhr Frauenhilfe 
16.30 Uhr Andacht im Seniorenheim (MZ) 
19 Uhr Passionsandacht 
19 Uhr Seminar: Kindeswohlgefährdung 
18.30 Uhr Dekanatssynodalvorstandssitzung 
Freitag, 13. März 
19.30 Uhr Männerkreis (beim SV 98) 
Samstag, 14. März 
9.30—18 Uhr Probentag „Cantare con Gioia“ 
18 Uhr Wochenschlussandacht (MZ) 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
Sonntag, 15. März 
11 Uhr Gottesdienst für die Kleinen in der 
Gemeinde in der Kindertagesstätte (Frau 
Fornoff & Team) 
19 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Dienstagsgruppe (MZ & Team) 
Mittwoch, 18. März 
10 Uhr Andacht, „Haus Elisabeth“  (MF) 
15 Uhr Ruheständler 
19 Uhr Ökumenische Passionsandacht in 
der ev. Kirche 
Donnerstag, 19. März 
20 Uhr Elternabend, Konfirmation 2016 
Freitag, 20. März 
17 Uhr Synode in Groß-Umstadt 
Samstag, 21. März 
Pfarrer-Ehepaartag 

Sonntag, 22. März 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (MZ) 
15 Uhr Café am Ort im Gemeindehaus 
Dienstag, 24. März 
 Diakonieverein: Fahrt in den Wetterpark 
19 Uhr Besuchsdienstkreis 
Mittwoch, 25. März 
8.30 Uhr Pfarrkonvent 
15 Uhr Frauenhilfe 
 18 Uhr Kuratorium Sozialstation 
19 Uhr Passionsandacht 
20 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
Freitag, 27. März 
 17 Uhr Jugendkreuzweg, Schaafheim   
 Diakonieverein: Vorbereitungstreffen 
Rhodos 
Samstag, 28. März 
18 Uhr Wochenschlussandacht (MZ) 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
Sonntag: 29. März – PALMSONNTAG 
Achtung: Uhrumstellung SOMMERZEIT 
9.30 Uhr Ökumen. Beginn auf dem Rat-
hausplatz (MF / MZ / Pfr. Rauch) 
10 Uhr Gottesdienst (MF / MZ) 
 mit Einführung der Konfirmanden 2016 
Do., 2. April - GRÜNDONNERSTAG 
18 Uhr Abendmahlsgottesdienst (MF) 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern  
Freitag, 3. April - KARFREITAG 
14 Uhr Gottesdienst zur Todesstunde Jesu 
(MZ) 
Samstag, 4. April - KARSAMSTAG 
24 Uhr Osternachtsgottesdienst, Taufe (MZ) 
Sonntag, 5. April - OSTERSONNTAG 
8 Uhr Andacht auf dem Friedhof (MF) 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (MF) 
     Mitwirkung des Posaunenchores 
Montag, 6. April - OSTERSMONTAG 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst  (MZ)
mit Kirchenchor und Ehrungen von Chor-
mitgliedern 

 



 
 
 

Mittwoch, 8. April 
15 Uhr Frauenhilfe 
16.30 Uhr Andacht im Seniorenheim (MZ) 
Samstag, 11. April 
18 Uhr Wochenschlussandacht (MZ) 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
Sonntag, 12. April 
9.30 Uhr Gottesdienst (MZ) 
Mittwoch, 15. April 
15 Uhr Ruheständler 
Donnerstag, 16. April 
19 Uhr Raum der Begegnung 
16.-18. April  15-18 Uhr  Annahme KLEI-
DERSAMMLUNG, Altes Gemeindehaus  
Sonntag, 19. April 
9.30 Uhr Gottesdienst (MZ) 
Dienstag, 21. April 
12.30 Uhr Diakonieverein: Fahrt nach Aschaf-
fenburg mit Besichtigung von Schloß und 
Pompejanum 
Mittwoch, 22. April 
10 Uhr Andacht „Haus Elisabeth“ (MF) 
15 Uhr Frauenhilfe 
Freitag, 24. April 
19.30 Uhr Männerkreis 
Samstag, 25. April 
10.00-13.00 Uhr Kinderkirche 
13 - 18 Uhr Probentag „Cantare con Gioia“ 
18 Uhr Wochenschlussandacht (MZ) 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
Sonntag, 26. April 
9.30 Uhr Gottesdienst (MF) 

Kirchenvorstandswahl 
 Wahllokal Groß-Zimmern: Gemeindehaus 
Opelgasse 2                               10.30 - 17 Uhr 
 Wahllokal Klein-Zimmern: St. Josephshaus  
Burgstraße                                 11 - 17 Uhr 
15 Uhr Café am Ort, Gemeindehaus Gr.-Zi. 
Mittwoch, 29. April 
 8.30 Uhr  Konvent 
Samstag, 2. Mai 
18 Uhr Abendmahlsgottesdienst vor der 
Konfirmation der DO-Gruppe (MF) 
 

Sonntag, 3. Mai 
9.30 Uhr Konfirmation mit Konfirmanden-
taufen der „Donnerstagsgruppe“ (MF), mit 
Posaunenchor 
Dienstag, 5. Mai 
20 Uhr Kirchenvorstandssitzung  
5.-12.5.  Rhodos-Reise, Diakonieverein 
Mittwoch, 6. Mai 
15 Uhr Frauenhilfe 
16.30 Uhr Andacht (MZ), Seniorenheim  
Samstag, 9. Mai 
10 Uhr Frauenfrühstück  
18 Uhr Abendmahlsgottesdienst vor der 
Konfirmation der „DI-Gruppe“ (MZ) 
Sonntag, 10. Mai 
9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst der 
„Dienstagsgruppe“(MZ), mit Posaunenchor 
Mittwoch, 13. Mai 
15 Uhr Ruheständler 
Donnerstag, 14. Mai - Himmelfahrtstag 
10 Uhr Nachbarschaftsgottesdienst, Freizeit-
gelände Breitefeld/Münster (MZ/Kollegen) 
12 Uhr Gemeinsames Mittagessen im neuen 
Gemeindehaus Groß-Zimmern  
(Anmeldung bei Fam. Schwarz notwendig!) 
Sonntag, 17. Mai 
9.30 Uhr Gottesdienst (mit Taufen)  (MZ) 
Montag, 18. Mai 
14.30 Seniorencafé, Diakonieverein 
Mittwoch, 20. Mai 
15 Uhr Frauenhilfe 
Samstag, 23. Mai 
18 Uhr Wochenschlussandacht (MZ) 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
Sonntag, 24. Mai - Pfingsten 
9.30 Uhr Gottesdienst (mit Taufe)  (MF) 
Montag, 25. Mai - Pfingsten 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchen- und Po-
saunenchor (MF/MZ/ Dekan Meyer) 
Feier des 25. Ordinations-/Dienstjubiläums 
von Pfr. Merbitz-Zahradnik 
Dienstag, 26. Mai 
19 Uhr Besuchsdienstkreis 
 



 Mittwoch, 27. Mai 
8.30 Uhr  Konvent   
Freitag, 29. Mai 
19.30 Uhr  Männertreff 
Samstag, 30. Mai 
13 - 18 Uhr Probentag „Cantare con Gioia“ 
Sonntag, 31. Mai 
9.30 Uhr 20 Jahre Familien-Gottesdienst mit 
Tauferinnerung  (MF) 
11 Uhr  Krabbelgottesdienst  (MF& Team) 
 
03. - 07. Juni Ev. Kirchentag in Stuttgart 
 

 
 

Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit ... 

… und wünschen einen wunderschönen Frühling 

Bitte beachten:  

Der Regenbogen ist ein „Naturprodukt“, d.h. von Menschen gemacht. Es kann durch den 

längeren Zeitraum zu Veränderungen kommen, was allerdings keine Auswirkungen auf 

die Lesefreude hat! Bitte immer auch die aktuellere Presse oder den Schaukasten beachten! 

Das Metis-Quartett Stuttgart am 8. Februar zu Gast in unserer Kirche  (mmz-foto)  



 Spendenkonto:    Evangelische Regionalverwaltung Starkenburg - Ost  - bei der Sparkasse Dieburg  
Konto-Nr. 13002225 (IBAN: DE 03508526510013002225) BLZ 508 526 51  (BIC: HELADEF1DIE)  
Bitte unbedingt den Namen, Adresse, Verwendungszweck (z.B. Jugendarbeit G-Z o.ä.) angeben.  
Spendenquittungen stellen wir auf Wunsch nach Spendeneingang aus. 

Impressum: Auflage: 1100 Stück, Abonnement: kostenfrei. Herausgeber ist der evangelische Kirchen-
vorstand. Die Verteilung erfolgt durch Ehrenamtliche. Verantwortlich: M. Merbitz-Zahradnik, Pfr..  
Nächster Redaktionsschluss: 08. Mai 2015. Schluss dieser Ausgabe war der  13. Februar 2015.  
Für evtl. genannte Links übernehmen wir im Sinne des Rechts keine Verantwortung. (Sirach 43,12a/Luther) 

Kollekten und Spenden   November/ Dezember 2014 / Januar 2015 
Pflichtkollekten (verbleiben nicht bei uns - werden abgeführt)           3.370,21  € 
Eigene Gemeinde            1.204,16  € 
Klingelbeutel              742,55  € 
Wochenschlussandachten             257,81  € 
Krabbel-Gottesdienste             244,08  € 
Adventskonzert                  831,37 € 
Jugendarbeit                  980,00 € 
Anschaffung Chorraum-Pfeifenorgel                  250,00 € 
Ev. Kindertagesstätte                  300,00 €  
Café am Ort                  159,62 € 
Umbau Gemeindebüro                  165,00 € 

Gemeindebrief Regenbogen            130,00 € 

Adressen in unserer Gemeinde 
Gemeindebüro 
Ursula Denk   
Opelgasse 2, Tel. 48876, Fax 7399030  
Öffnung:  Di 11 - 13 Uhr /  
           Mi  8 - 10 Uhr / Do 16 - 18 Uhr 
 
Personal- und Rechnungswesen 
Ulrike Schultheis  
 
Pfarramt (Ost)  
Pfr. Michael Merbitz-Zahradnik 
Otzbergring 7 
Tel. 737919 , Fax  737921   
mmz@ev-kirche.de 
 
Pfarramt (West)  
Pfr. Michael Fornoff  
Westendstraße 20 
Tel. 42294, Fax. 738936  
mfornoff@gmx.de 
 

Kantor 
Ulrich Kuhn  
Ob.-Ramstädter-Weg 17, Tel. 497601 
 
Küsterin 
Martina Wilke  
Lebrechtstraße 70 a 
Tel. 72611  
 
Ev. Kindertagesstätte  
Leitung: Helga Lindner 
Otzbergring 9 
Tel. 48663, Fax 736155  
 
Gemeindepädagogin 
für Groß-Zimmern und Dieburg  
Manuela Bodensohn 
Opelgasse 2 
Tel. 0176-32775776 
manu_b@gmx.net 

 
 Homepage: www.kirche-zimmern.de 



Telefon 06078 700
www.sparkasse-dieburg.de

Bei uns: Beratung
ohne Zielvorgaben!
Darauf können Sie sich verlassen.

»Wir legen Wert auf eine dauerhafte Kunden-
beziehung anstatt auf ein schnelles Geschäft.«


